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Ja und das Hahnaschiaßn is mei greaßte Freid,
weil's ban Hahnaschiaßn scheane Feidern geit,
ja und die Hahnafeidern, dö hams' allweg gern,
ja in der Weanerstadt die greaßtn Herrn.
Jodler.

Ja und der Schildhahn is a Vogerl,
is a wunderscheans Tier,
ja er hat weiße, schwarze, krumpe Feidan auf,
und dö Feidan, dö gfallnt mir.
Jodler.
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